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Hitzeschutz durch Wabenplissees im Rathaus Eibenstock

Umsetzung im Rahmen der Forderrichtlinie Energie und Klima

1 Ausgangssituation Ziele

) ) . B i Beschaftigte vor Hitzebelastung schiitzen
Eibenstock heizen sich wahrend sommerlicher
Hitzeperioden stark auf. Trotz vorhandener
Lamellenvorhange wurden Raumtemperaturen

2
Die sudorientierten Bliroraume des Rathauses i

B Verbesserung sommerlicher Warmeschutz

|

Beitrag zu kommunalen Hitzeschutzmal3-

von (iber 30 °C erreicht. Dies beeintrichtigte die nahmen
Arbeitsbedingungen  und  erhdhte  die I Potenzieller kiihler Aufenthaltsort fiir Blirge-

gesundheitliche Belastung der Beschaftigten. rinnen und Blrger

3 MafRnahmen

Installiert wurden innenliegende, aluminiumka-
schierte Wabenplissees mit thermischer Wa-
benstruktur an den Fenstern der Sldfassade.
Die reflektierende Beschichtung reduziert den
solaren Warmeeintrag deutlich, ohne die Tages-
lichtnutzung vollsténdig einzuschranken.

Handlungsfelder Klimaanpassung:

I Hitze und Gesundheitsschutz
B Anpassungvon Gebauden
I Energieeinsparung

4 Fazit

Bereits vergleichsweise kleine investive Mal-
nahmen konnen die thermische Situation in Be-
standsgebauden deutlich verbessern. Innenlie-
gende Wabenplissees stellen insbesondere bei
denkmalgeschiitzten oder bestehenden Ver-
Foto: © Stadt Eibenstock waltungsgebauden eine wirtschaftliche und
schnell umsetzbare Losung dar. Gleichzeitig
kann die MalRnahme als Einstieg in weiterge-
hende kommunale Hitzeschutzkonzepte die-
nen.

Abbildung 1: Mit hitzereflektierenden Wa-
benplissees ausgestattete Fenster der Siid-
fassade des Rathauses Eibenstock.

Autor: Fachzentrum Klima; Séchsisches Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie; Abteilung 5 (Klima, Luft,
Larm, Strahlen); Referat 55 - Fachzentrum Klima; Telefon: 0351 2612-5500; E-Mail: FachzentrumKlima@lfulg.sachsen.de;

Redaktionsschluss: 02.07.2026: www.lfulg.sachsen.de



mailto:FachzentrumKlima@lfulg.sachsen.de
http://www.lfulg.sachsen.de/

	1 Ausgangssituation
	2 Ziele
	3 Maßnahmen
	4 Fazit

